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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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Vorwort

Bei den vorliegenden Stationsarbeiten handelt es sich um eine Arbeitsform, bei der unterschiedliche 
Lernvoraussetzungen, unterschiedliche Zugänge und Betrachtungsweisen und unterschiedliche Lern- 
und Arbeitstempi der Schülerinnen und Schüler Berücksichtigung finden. Die Grundidee ist, den Schü-
lerinnen und Schülern einzelne Arbeitsstationen anzubieten, an denen sie gleichzeitig selbstständig 
arbeiten können. Die Reihenfolge des Bearbeitens der einzelnen Stationen ist dabei ebenso frei wählbar 
wie das Arbeitstempo und meist auch die Sozialform.

Als dominierende Unterrichtsprinzipien sind bei allen Stationen die Schüler- und Handlungsorientie-
rung aufzuführen. Schülerorientierung meint, dass der Lehrer in den Hintergrund tritt und nicht mehr 
im Mittelpunkt der Interaktion steht. Er wird zum Beobachter, Berater und Moderator. Seine Aufgabe 
ist nicht das Strukturieren und Darbieten des Lerngegenstandes in kleinsten Schritten, sondern durch 
die vorbereiteten Stationen eine Lernatmosphäre zu schaffen, in der Schülerinnen und Schüler sich 
Unterrichtsinhalte eigenständig erarbeiten bzw. Lerninhalte festigen und vertiefen können.

Handlungsorientierung meint, dass das angebotene Material und die Arbeitsaufträge für sich selbst 
sprechen. Der Unterrichtsgegenstand und die zu gewinnenden Erkenntnisse werden nicht durch den 
Lehrer dargeboten, sondern durch die Auseinandersetzung mit dem Material und die eigene Tätigkeit 
gewonnen und begriffen.

Ziel der Veröffentlichung ist, wie oben angesprochen, das Anknüpfen an unterschiedliche Lernvoraus-
setzungen der Schülerinnen und Schüler. Jeder einzelne Schüler erhält seinen eigenen Zugang zum 
inhaltlichen Lernstoff. Die einzelnen Stationen ermöglichen das Lernen nach allen Sinnen bzw. nach 
den verschiedenen Eingangskanälen. Dabei werden sowohl visuelle (sehorientierte), haptische (fühl- 
orientierte) als auch intellektuelle Lerntypen angesprochen. An dieser Stelle werden auch gleichermaßen 
die Bruner’schen Repräsentationsebenen (enaktiv bzw. handelnd, ikonisch bzw. visuell und symbolisch) 
mit einbezogen. Aus Ergebnissen der Wissenschaft ist bekannt: Je mehr Eingangskanäle angesprochen 
werden, umso besser und langfristiger wird Wissen gespeichert und damit umso fester verankert. Das 
vorliegende Arbeitsheft unterstützt in diesem Zusammenhang das Erinnerungsvermögen, das nicht nur 
an Einzelheiten, an Begriffe und Zahlen geknüpft ist, sondern häufig auch an die Lernsituation.

Folgende Inhalte werden innerhalb der verschiedenen Stationen behandelt:
• Verkehrsmittel früher und heute
• Das verkehrssichere Fahrrad
• Im Straßenverkehr
• Gefahrenquellen erkennen
• Mit dem Fahrrad unterwegs
• Praktische Übungen
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Materialaufstellung und Hinweise

In diesem Heft werden Symbole für Einzelarbeit (6), Partnerarbeit (6 6), Gruppenarbeit (6 6 6) und 
Arbeit mit der gesamten Klasse (6 6 6 6) verwendet, die sich in der jeweiligen Kopfzeile der Arbeits-
blätter befinden.

Verkehrsmittel früher und heute
Die Seiten 7 bis 15 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen. 
Als Möglichkeit zur Selbstkontrolle können Lösungsseiten erstellt werden.

Station 2	� Geschichte des Fahrrads 
Schere und Klebstoff bereitlegen. 

Station 4	� Memory® 
Schere bereitlegen, Memory®-Karten auf festeres Papier kopieren.

Station 5	� Die Umwelt schonen 
Evtl. Internetzugang ermöglichen.

Station 6	 Skates & Co. 
	Internetzugang ermöglichen, Nachschlagewerke bereitlegen.

Das verkehrssichere Fahrrad
Die Seiten 16 bis 25 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen. 
Als Möglichkeit zur Selbstkontrolle können Lösungsseiten erstellt werden.

Station 3	 Richtig oder falsch? 
Rote und grüne Stifte sowie Lineale bereitlegen.

Station 4	 Checkliste für mein Fahrrad 
Dieses Arbeitsblatt ist zu Hause mit dem eigenen Fahrrad zu erledigen.

Station 6	 Ist mein Helm sicher? 
Fahrradhelm bereitlegen.

Station 8	 Würfelspiel 
Würfel, Spielfiguren und Karten (bitte vorher ausschneiden und laminieren oder auf 
festeres Papier kopieren) bereitlegen.

Im Straßenverkehr
Die Seiten 26 bis 38 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen. 
Als Möglichkeit zur Selbstkontrolle können Lösungsseiten erstellt werden.

Station 1	 Wichtige Verkehrszeichen 
	Schere und Klebstoff bereitlegen. Schülerinnen und Schüler benötigen ihr Heft. Die 
Puzzlevorlage kann auch als Lösungsvorlage/Lösungsseite verwendet werden.

Station 7	 Abbiegen 
	Schere, Klebstoff und Zeichenblätter bereitlegen. 

Gefahrenquellen erkennen
Die Seiten 39 bis 47 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen. 
Als Möglichkeit zur Selbstkontrolle können Lösungsseiten erstellt werden.

Station 2	 Richtiges Bremsen 
Hierfür wird teilweise das eigene Fahrrad zu Hause benötigt. 
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Station 4	 Vorbeifahren an Hindernissen 
Schere und Klebstoff bereitlegen. Schülerinnen und Schüler benötigen ihr Heft.

Station 5	 Rücksichtnahme 
Rote und grüne Stifte bereitlegen.

Station 6	 Besondere Gefahrensituationen 
Internetzugang ermöglichen, Nachschlagewerke bereitlegen.

Mit dem Fahrrad unterwegs
Die Seiten 48 bis 56 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen. 
Als Möglichkeit zur Selbstkontrolle können Lösungsseiten erstellt werden.

Station 1	 Eine Radtour planen 
Marker bereitlegen.

Station 3	 Fahrradkarten 
Ausreichende Anzahl an Fahrradkarten bereitlegen.

Station 4	 Hilfe, eine Panne! 
Buntstifte bereitlegen.

Station 6	 Was tun bei einem Platten? 
Hier kann zusätzlich evtl. ein Flickset gezeigt oder auch einmal ein platter Reifen in der 
Klasse geflickt werden.

Station 8	 Wenn du es alleine nicht schaffst … 
Telefonbuch bereitlegen.

Praktische Übungen
Die Seiten 57 bis 70 in entsprechender Anzahl kopieren und den Schülerinnen und Schülern bereitlegen.

Station 1	 Balance halten 
Übung 1 + 2: Linien (Klebeband oder Straßenmalkreide).

Station 2	 Gleichgewicht und Hindernisse 
Übung 1: große Zahlenkarten; Übung 3: Tore oder Stange, die von zwei Kindern  
gehalten wird; Übung 4: Stuhl, Bälle, Kiste.

Station 3	 Wenden 
Übung 1: Straßenmalkreide.

Station 4	 Genaues Fahren 
Übung 1: Seil oder Band; Übung 2: Pylonen oder Dosen; Übung 3: Brett, Wippe;  
Übung 4: Dosen.

Station 5	 Fahren mit Gegenverkehr 
Übung 1: Ball oder Plastikbecher mit Wasser; Übung 2: Parcours aufbauen (Pylonen, 
Kästen oder Straßenkreide).

Station 6	 Rechts vor links 
Übung 2: Parcours aufbauen (Pylonen, Kästen oder Straßenkreide).

Station 7	 Achtung, Gefahren! 
Übung 1: Hindernisse (kleine Bälle oder Ähnliches); Übung 2: Fahrbahn aus Schotter, 
Sand, Laub, Wasser.

Station 8	 Bremsen 
Übung 1: Dosen; Übung 2: Hindernisse (kleine Bälle oder Ähnliches).

Viele Materialien finden Sie auch auf der Seite der Verkehrswacht (www.verkehrswacht-medien-service.de).
Viele Verkehrswachten bieten Sets zum Ausleihen an, die beispielsweise Hindernisse wie Wippen 
beinhalten.

http://www.verkehrswacht-medien-service.de
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Station 1 Fortbewegung früher� 6

Aufgabe:

1. 	Lies dir den Text genau durch.

2. 	�Kreuze die richtigen Antworten an, ordne die Buchstaben und finde das  
Lösungswort.

A Früher gab es Pferdefuhrwerke. Jede Familie besaß eins.

P Die meisten Wege legten die Menschen zu Fuß zurück.

E Bequemere Kutschen gab es im 19. Jahrhundert.

L
Die Post brauchte etwa so lang wie heute, denn sie benutzten schnelle  
Kutschen.

E Die Post brauchte sehr lange, denn sie benutzten Kutschen.

S Die ersten Straßenbahnen wurden mit Eseln gezogen.

F Pferde zogen die ersten Straßenbahnen.

D 1881 wurde die erste elektrische Straßenbahn eingeweiht.

R 1886 wurde von Benz das erste Automobil präsentiert.

LÖSUNG:

Früher hatten es die Menschen nicht so bequem wie wir heute. Viele Wege 
mussten zu Fuß zurückgelegt werden. Wer Pferde besaß, konnte reiten. Auch 
gab es die ersten Pferdefuhrwerke. Aber diese waren noch sehr teuer. Oftmals 
saßen die Menschen mehrere Tage auf den Pferden, um an ihr Ziel zu gelangen. 

Im 17. Jahrhundert gab es dann schon bequemere Kutschen. Auch die Post 
nutzte Kutschen. Es gab aber auch damals noch ein anderes außergewöhn- 
liches Fortbewegungsmittel: den Tragsessel, eine sogenannte Sänfte. Kaiserin 
Sisi ließ sich zum Beispiel damit in die Berge bringen, denn hier kamen die 
Pferdekutschen nicht hin.

Die ersten Straßenbahnen wurden noch 
von Pferden gezogen. Aber 1881 dann 
wurde endlich die erste elektrische  
Straßenbahn eingeweiht. Die Dampfloko-
motive übernahm weitere Fahrten. Und 
1886 präsentierte Benz sein erstes Auto-
mobil.

Verkehrsmittel früher und heute

Station 1: Fortbewegung früher
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Station 2 Geschichte des Fahrrads
� 6

 
(Arbeitsblatt)

Aufgabe:

1.	Schneide die Textkästen aus und sortiere sie an der Zeitleiste.

	

2.	Schneide die Bilder aus und klebe sie zu dem passenden Text auf deiner Zeitleiste.

Vor ca. 125 
Jahren entstand 
dann das soge-
nannte Sicher-
heitsrad. Man 
saß wieder 
niedrig, beide 
Räder waren 
gleich groß. Eine 
Kette sorgte 
dafür, dass das 
Hinterrad ange-
trieben wurde.
Der Fahrradrah-
men bestand 
nun aus leichte-
ren Hohlrohren.

Vor etwa 140 
Jahren wurden 
dann Fahrräder 
mit Pedalen 
erfunden. Meist 
handelte es sich 
hierbei um 
Holzräder mit 
Eisenreifen.

Vor 250 Jahren 
wurden soge-
nannte Lauf-
maschinen 
erfunden. Man 
stieß sich mit 
den Füßen vom 
Boden ab;  
es gab keine 
Pedale oder 
Lenkung.

Ca. 1830 ent-
stand die „Drai-
sine“, benannt 
nach Karl Drais. 
Es handelte sich 
um eine lenk-
bare Laufma-
schine, die 
viermal schnel-
ler war als ein 
Fußgänger.

1888 wurde 
Luftreifen ent-
wickelt. Das 
Fahrrad kam 
sehr in Mode.

Ebenfalls etwa 
um 1870 ver-
suchte man, die 
Pedaldrehung 
besser auszu-
nutzen, und 
entwickelte das 
Hochrad.
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